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(54) Fenster, Tür oder Fassadenelement mit einem Dichtungsprofil mit integriertem Leuchtmittel

(57) Ein Fenster (1), eine Tür oder ein Fassadene-
lement mit einem Rahmen (2, 3) aus Profilen (4, 5), die
ein Flächenelement (18) aufnehmen, wobei am Flächen-
element (18) wenigstens ein oder mehrere Dichtungs-
profile (42, 46) angeordnet sind, das sich dadurch aus-
zeichnet, dass das wenigstens eine Dichtungsprofil (42,
46) zumindest ein Leuchtmittel (43) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Fenster,
eine Tür oder ein Fassadenelement nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.
[0002] Derartige Elemente sind aus dem Stand der
Technik bekannt.
[0003] Darüber hinaus sind Leuchtmittel verschiede-
ner Art und Größe, die an oder in der Nähe der Fenster-
konstruktionen angeordnet sind, um die Flächenelemen-
te zu beleuchten (z.B. aufgesetzte Lampen) bekannt.
[0004] Unter dem Begriff "emdelight Glas" sind Glas-
scheiben bekannt, die auch als Lichtglas bezeichnet wer-
den. Hierbei werden LED Lampen am Scheibenrand
montiert, die ihr Licht durch Brechung im Glas an den
Scheibenflächen wieder abgeben.
[0005] Die bekannten Produkte sind jedoch relativ teu-
er und schwierig in der Montage. Bei dem bekannten
Lichtglas müssen die Scheibenränder aufwändig bear-
beitet werden. Da die Lastabtragung der Gläser/Schei-
ben ebenfalls am Scheibenrand stattfindet, ergeben sich
hier konstruktive Probleme. In der Regel müssen Elek-
triker Anschlüsse in den Fensterkonstruktionen herstel-
len, so dass für die Montage der Fensterkonstruktionen
und für die Flächenelemente die Mitwirkung von Fach-
leuten aus unterschiedlichen Fachrichtungen erforder-
lich ist und deshalb die Montage solcher Produkte ent-
sprechend teuer ist.
[0006] Darüber hinaus ist in der DE 20 2012 004 705
U1 eine fluoreszierende bzw. phosphorisierende Dicht-
masse u.a. für Fenster offenbart.
[0007] Weiterhin ist in der EP 0 755 040 A2 eine kan-
tenbelichtete Leuchtplatte für Leuchtschilder, Leuchtti-
sche oder dergleichen Vorrichtungen offenbart, die zu-
mindest bereichsweise das Licht reflektierende, licht-
durchlässige Elemente in dichter Verteilung aufweist, die
auf einer Sichtfläche der Leuchtplatte aufgetragen sind.
[0008] Bei den Elementen handelt es sich u.a. um flu-
oreszierende Kristalle, die mit einer stabförmigen Licht-
quelle angeleuchtet werden, die an einer Kante eines
Plattenkörpers aus Acrylglas befestigt ist. Die gegenü-
berliegende Kante des Plattenkörpers weist dabei eine
das Licht reflektierenden Beschichtung auf.
[0009] Die Beleuchtung wird in den oben beschriebene
Lösungen nach dem Stand der Technik also durch Be-
schichtung bzw. Beimengungen von lichtaktiven Stoffen
erzielt, die Licht zunächst absorbieren und bei entspre-
chender Anregung spontan emittieren, jedoch kein
Leuchtmittel darstellen, das Licht selbst erzeugt.
[0010] Der Nachteil bei dem oben genannten Stand
der Technik liegt demnach u.a. darin begründet, dass die
Beleuchtung nicht gezielt für bestimmte Bereiche eines
Flächenelementes steuerbar ist und auch abschnittswei-
se unterschiedliche Lichtfarben nur schwierig oder gar
nicht realisierbar sind.
[0011] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, ein Fenster-, Tür- oder Fassadenelement zu schaf-
fen, das die vorgenannten Nachteile überwindet.

[0012] Die Erfindung löst die Aufgabe dadurch, dass
das wenigstens eine oder die mehreren Dichtungspro-
fil(e) zumindest ein Leuchtmittel aufweist(en).
[0013] Der Erfindung liegt also der Gedanke zu Grun-
de, ein Dichtungsprofil zur Abdichtung des Spaltes zwi-
schen einem Rahmen und einem Flächenelement, wie
z.B. einer Isolierglasscheibe eines Fensters, einer Tür
oder anderen Fassadenelementen eines Gebäudes zu
schaffen, dass mindestens ein Leuchtmittel aufweist.
[0014] Eine besonders vorteilhafte Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Dichtprofils ergibt sich, wenn
als Leuchtmittel LEDs, insbesondere SMD-LEDs ver-
wendet werden und die Leuchtmittel so in das Dichtungs-
profil stoffschlüssig durch Kleben oder formschlüssig
durch eine entsprechend ausgeprägte Geometrie des
Dichtungsprofils integriert werden, dass sie im montier-
ten Zustand des Dichtungsprofils nicht sichtbar und damit
vor Umwelteinflüssen bzw. vor Beschädigung geschützt
sind. Alternativ können die Leuchtmittel auch im nach
der Montage des Dichtungsprofils sichtbaren Bereich
des Dichtungsprofils integriert werden.
[0015] Grundsätzlich kann ein erfindungsgemäßes
Dichtungsprofil vorteilhafterweise als Anlagedichtung
oder als Steckdichtung ausgeführt werden. Ebenso vor-
teilhaft ist die Anordnung eines erfindungsgemäßen
Dichtungsprofils sowohl auf der Raumseite als auch auf
der Außenseite eines Flächenelementes einer Gebäu-
defassade möglich.
[0016] Durch eine vorteilhafte Werkstoffauswahl und
eine ebenso vorteilhafte Fertigung auf der Basis von Ko-
extrusion bzw. Post-Koextrusion können eine oder meh-
rere Leiter zur Spannungsversorgung des bzw. der
Leuchtmittel in ein erfindungsgemäßes Dichtungsprofil
integriert werden.
[0017] Um die optischen Eigenschaften eines erfin-
dungsgemäßen Dichtungsprofils in besonders vorteil-
hafter Weise weiter zu verbessern, kann im Dichtungs-
profil ein Gelreservoir vorhanden sein, das bei Montage
des Dichtungsprofil aufplatzt, so dass sich das Gel zwi-
schen das Leuchtmittel und dem Flächenelement legt
bzw. dorthin fließt. Dadurch wird der Brechungsindex-
sprung zwischen Luft und z.B. dem Glas des Flächene-
lementes reduziert bzw. vermieden. Darüber hinaus
kann ein erfindungsgemäßes Dichtungsprofil auch eine
Reflexionsfläche aufweisen, durch die das Licht des
Leuchtmittels auf das Flächenelement reflektiert wird.
[0018] Vorzugsweise sind das oder die Leuchtmittel
nicht als Bestandteil des Flächenelement, insbesondere
einer Isolierglasscheibe angeordnet oder ausgebildet, so
dass es möglich ist, eine Beleuchtung auch ohne eine
ein Leuchtmittel aufweisende Isolierglasscheibe zu rea-
lisieren, wie dies beispielsweise aus der DE 103 22 561
A1 bekannt ist..
[0019] Weitere vorteilhafte Ausführungen des Fens-
ter-, Tür oder Fassadenelementes sind den Unteran-
sprüchen zu entnehmen. Die Erfindung schafft auch das
Dichtungsprofil nach Anspruch 22.
[0020] Ausführungsbeispiele eines erfindungsgemä-
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ßen Fensters mit einem Dichtungsprofil mit integriertem
Leuchtmittel sind in den Zeichnungen dargestellt und
werden im Folgenden näher beschrieben.
[0021] Es zeigen:

Figur 1: eine Schnittdarstellung des prinzipiellen
Aufbaus eines Fensters mit eingebautem
Flächenelement und einer Dichtung mit in-
tegriertem Leuchtmittel;

Figur 2: eine Schnittdarstellung einer Dichtung mit
integriertem Leuchtmittel, hier in einer Aus-
führungsvariante mit einer stoffschlüssigen
Verbindung zwischen Leuchtmittel und
Dichtung;

Figur 3: eine Schnittdarstellung einer Dichtung mit
integriertem Leuchtmittel, hier mit einer
formschlüssigen Verbindung zwischen
Leuchtmittel und Dichtung;

Figur 4: eine Schnittdarstellung einer Dichtung mit
integriertem Leuchtmittel, hier mit einer
formschlüssigen Verbindung zwischen
Leuchtmittel und Dichtung und mehreren in
die Dichtung integrierten Kontaktleitern;

Figur 5: eine Schnittdarstellung einer Dichtung mit
integriertem Leuchtmittel, hier mit einer
formschlüssigen Verbindung zwischen
Leuchtmittel und Dichtung und einem in die
Dichtung integrierten Kontaktleiter;

Figur 6: eine Schnittdarstellung einer Dichtung mit
integriertem Leuchtmittel, hier mit einem
Gelkissen, in dem das Leuchtmittel einge-
bettet ist, wobei das Gelkissen eine dünne
Außenhaut aufweist;

Figur 7: eine Schnittdarstellung einer Dichtung mit
integriertem Leuchtmittel, hier mit einem
Gelkissen, in dem das Leuchtmittel einge-
bettet ist, wobei das Gelkissen eine dünne
Dichthaut aufweist;

Figur 8: eine Schnittdarstellung einer Steckdichtung
mit integriertem Leuchtmittel;

Figur 9: eine Schnittdarstellung einer Dichtung mit
integriertem Leuchtmittel und mit integrier-
tem Reflektor;

Figur 10: eine Schnittdarstellung einer Dichtung mit
an der Außenseite der Dichtung integrier-
tem Leuchtmittel mit einer formschlüssigen
Verbindung zwischen Leuchtmittel und
Dichtung;

Figur 11: eine Schnittdarstellung einer weiteren Aus-
führungsvariante einer Dichtung mit an der
Außenseite der Dichtung integriertem
Leuchtmittel mit einer formschlüssigen Ver-
bindung zwischen Leuchtmittel und Dich-
tung

[0022] In Fig. 1 ist ein prinzipieller Aufbau eines Fens-
ters 1, hier mit einem außenseitigen Dichtungsprofil 42
mit integriertem Leuchtmittel 43 dargestellt.
[0023] Im Folgenden wird der Einfachheit halber ein
Fenster 1 beschrieben. Dies ist jedoch lediglich rein bei-
spielhaft zu verstehen. Grundsätzlich kann die Erfindung
auch an entsprechend gestalteten Türen oder Fassade-
nelementen zum Einsatz kommen.
[0024] Das Fenster 1 weist einen Blendrahmen 2 und
einen Flügelrahmen 3 auf. Die Rahmen 2, 3 werden aus
Blendrahmenprofilen 4 bzw. Flügelrahmenprofilen 5 ge-
bildet. Dazu werden die Profile 4, 5 den Anforderungen
entsprechend abgelängt und zu entsprechenden Rah-
men 2, 3 zusammengefügt, so dass sich für die Rahmen
2, 3 ein geschlossener Umfangskonturzug aus den ent-
sprechenden Rahmenprofilen 4, 5 ergibt.
[0025] Das Blendrahmenprofil 4 weist jeweils eine se-
parate Innenschale 6, die einem Innenraum eines Ge-
bäudes zugeordnet ist und eine separate Außenschale
7, die in der Regel der witterungsbeaufschlagten Seite
eines Gebäudes zugeordnet ist, auf. Die Innenschale 6
und die Außenschale 7 weisen jeweils hier zumindest
einen Hohlraum 8, 9 auf, der jeweils von mehreren Stre-
ben 10 durchzogen ist.
[0026] Die Innenschale 6 und die Außenschale 7 sind
jeweils im in Fig. 1 dargestellten Beispiel aus einem
Leichtmetall durch Strangpressen hergestellt. Das
Blendrahmenprofil 4 kann aber grundsätzlich auch aus
anderen geeigneten Werkstoffen für Fensterprofile -wie
z.B. Kunststoff oder Holz- durch entsprechend geeignete
Fertigungsverfahren -wie z.B. Extrusion oder einem Zer-
spanungsprozess- hergestellt sein.
[0027] Die Innenschale 6 und die Außenschale 7 sind
durch eine erste Isolierleiste 11 und vorzugsweise durch
eine zweite Isolierleiste 12 formschlüssig miteinander
verbunden. Die erste Isolierleiste 11 und die zweite Iso-
lierleiste 12 sind bevorzugt aus einem Kunststoffwerk-
stoff z.B. durch Extrusion hergestellt. Die erste Isolier-
leiste 11 und die zweite Isolierleiste 12 werden jeweils in
zwei Nuten 13, 14, bzw. 15, 16, die in der Innenschale 6
bzw. in der Außenschale 7 angeordnet sind, gehalten.
[0028] Zwischen der ersten Isolierleiste 11 und der
zweiten Isolierleiste 12 bildet sich ein Hohlraum 20 aus,
der zur Verbesserung der Wärmedämmeigenschaften
des Blendrahmenprofils 4 ein Wärmedämmschaumprofil
21 aufweist, das durch entsprechende geometrische
Ausprägung der ersten Isolierleiste 11 positioniert und
gehalten ist. Mit der ersten Isolierleiste 11 ist eine Dich-
tung 19 durch eine Schnappverbindung 22 verbunden.
[0029] Das Blendrahmenprofil 4 weist insgesamt hier
einen Grundquerschnitt auf, der durch ein "L" beschreib-
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bar ist.
[0030] Das Flügelrahmenprofil 5 weist ebenfalls je-
weils eine separate Innenschale 23, die einem Innen-
raum eines Gebäudes zugeordnet ist und eine separate
Außenschale 24, die in der Regel der witterungsbeauf-
schlagten Seite eines Gebäudes zugeordnet ist, auf. Die
Innenschale 23 und die Außenschale 24 weisen jeweils
zumindest einen Hohlraum 25, 26 auf, der von mehreren
Streben 27 durchzogen ist. Die Innenschale 23 und die
Außenschale 24 sind jeweils im in Fig. 1 dargestellten
Beispiel aus einem Leichtmetall durch Strangpressen
hergestellt. Das Flügelrahmenprofil 5 kann aber grund-
sätzlich auch aus anderen geeigneten Werkstoffen für
Fensterprofile -wie z.B. Kunststoff oder Holz- durch ent-
sprechend geeignete Fertigungsverfahren -wie z.B. Ex-
trusion oder einen Zerspanungsprozess- hergestellt
sein.
[0031] Die Innenschale 23 und die Außenschale 24
sind wiederum durch eine erste Isolierleiste 28 und vor-
zugsweise eine zweite Isolierleiste 29 formschlüssig mit-
einander verbunden. Die erste Isolierleiste 28 und die
zweite Isolierleiste 29 sind bevorzugt aus einem Kunst-
stoffwerkstoff durch z.B. Extrusion hergestellt. Die erste
Isolierleiste 28 und die zweite Isolierleiste 29 werden je-
weils in zwei Nuten 30, 31, bzw. 32, 33, die in der Innen-
schale 23 bzw. in der Außenschale 24 angeordnet sind,
gehalten. Durch Fügen der Innenschale 23, der Außen-
schale 24 und der beiden Isolierleisten 28, 29 wird ein
Glasfalz 17 gebildet, in dem ein Flächenelement 18, wie
z.B. eine Isolierglasscheibe mit dreischeibigem Aufbau,
gehalten ist. Die zweite Isolierleiste 29 bildet ferner einen
Dichtungsanschlag 34 aus. Zwischen der ersten Isolier-
leiste 28 und der zweiten Isolierleiste 29 bildet sich dem-
entsprechend ein Hohlraum 35 aus, der zur Verbesse-
rung der Wärmedämmeigenschaften des Flügelrahmen-
profils 5 ein Wärmedämmschaumprofil 36 aufweist, das
durch entsprechende geometrische Ausprägung der
zweiten Isolierleiste 29 positioniert und gehalten wird.
[0032] Das Flügelrahmenprofil 5 weist insgesamt hier
einen Grundquerschnitt auf, der durch ein "Z" beschreib-
bar ist.
[0033] Das Blendrahmenprofil 4 und das Flügelrah-
menprofil 5 bilden im geschlossenen Zustand des Fens-
ters 1 einen Falzraum 37. Weiterhin weisen das Blend-
rahmenprofil 4 und das Flügelrahmenprofil 5 mehrere T-
förmige Nuten auf, die jeweils in der jeweiligen Innen-
schale 6, 23 bzw. Außenschale 7, 24 angeordnet sind.
Die Nut 38 in der Innenschale 23 des Flügelrahmenprofils
5 nimmt eine Dichtung 39 auf, die einen Spalt 40 zwi-
schen der Innenschale 23 des Flügelrahmenprofils 5 und
der Innenschale 6 des Blendrahmenprofils 4 abdichtet.
Durch diese Dichtung 39 wird der Falzraum 37 gegen
die Raumseite des Fensters 1 abgedichtet.
[0034] Eine weitere Dichtungsebene befindet sich im
Falzraum 37 zwischen den beiden Wärmedämm-
schaumprofilen 21 und 36. Durch die Dichtung 19 und
dem Dichtungsanschlag 34 wird die witterungsbeauf-
schlagte Außenseite des Fensters 1 gegen den Falzraum

37 abgedichtet.
[0035] Eine weitere Nut 41 im Bereich der Außenscha-
le 24 des Flügelrahmenprofils 5 nimmt ein außenseitiges,
erfindungsgemäßes Dichtungsprofil 42 mit integriertem
Leuchtmittel 43 auf, mit dem der äußere Spalt zwischen
Flächenelement 18 und Außenschale 24 des Flügelrah-
menprofils 5 abgedichtet wird. Das außenseitige Dich-
tungsprofil 42 mit integriertem Leuchtmittel 43 ist als so-
genannte Anlagedichtung gestaltet.
[0036] In einer weiteren Nut 44 in der Innenschale 23
des Flügelrahmenprofils 5 greift eine Glashalteleiste 45
ein, die ein Teil der Innenschale 23 des Flügelrahmen-
profils 5 ist. Die Glashalteleiste 45 ist mit einem raum-
seitigen Dichtungsprofil 46 versehen, die den raumseiti-
gen Spalt zwischen Fassadenelement 18 und Glashal-
teleiste 45 abdichtet. Das raumseitige Dichtungsprofil 46
ist als Steckdichtung gestaltet und weist eine Nut 47 auf,
über die sich das raumseitiges Dichtungsprofil 46 an ei-
nem Steg 48 der Glashalteleiste 45 abstützt.
[0037] Das Leuchtmittel 43 des erfindungsgemäßen
außenseitigen Dichtungsprofils 42 ist im außenseitigen
Dichtungsprofil 42 derart angeordnet, dass dessen
Hauptstrahlungsrichtung so eingestellt ist, das sich an
einem als Isolierglasscheibe ausgeführten Flächenele-
ment 18 unter Berücksichtigung des Brechungsindex
von Fensterglas gegenüber Luft durch Überschreiten
des Grenzwinkels der Totalreflexion vorzugsweise eine
Totalreflexion des Lichtes ergibt und dadurch ein wesent-
licher Teil oder gar die gesamte Fläche des Flächenele-
ments 18 beleuchtet wird. Vorzugsweise ist das Leucht-
mittel 43 durch eine LED-Kette realisiert, die sich über
die gesamte Länge des außenseitigen Dichtungsprofils
42 erstreckt. Besonders bevorzugt sind als LEDs SMD-
LEDs vorgesehen. Dadurch kann das Leuchtmittel 43
am gesamten Umfang des Flächenelements 18 ange-
ordnet werden. Grundsätzlich sind aber auch andere ge-
eignete Leuchtmittel 43 einsetzbar.
[0038] Durch die Anordnung diskreter Leuchtmittel 43
-wie beispielsweise LEDs- über die gesamte Länge des
außenseitigen Dichtungsprofils 42, bzw. am gesamten
Umfang des Flächenelements 18, können durch Varia-
tion der Menge von Leuchtmittel 43 pro Längeneinheit
lokal unterschiedliche Lichtintensitäten am Flächenele-
ment 18 erzeugt werden.
[0039] Darüber hinaus ist es ebenso möglich, LEDs
mit unterschiedlichen Lichtfarben anzuordnen oder
RGB-SMD-LEDs zu verwenden, so dass die Lichtfarben
z.B. durch ein Steuergerät veränderbar sind und somit
auch dynamische Lichteffekte am Flächenelement 18 re-
alisierbar sind.
[0040] Die Größe der LEDs beträgt erfindungsgemäß
höchstens 6 x 6 mm, vorzugsweise 5 x 5 mm, bevorzugt
4 x 4 mm und besonders bevorzugt 3 x 3,5 mm.
[0041] Die Verwendung eines erfindungsgemäßen au-
ßenseitigen Dichtungsprofils 42 mit integriertem Leucht-
mittel 43 in einem Flügelrahmen 3 ist lediglich beispiel-
haft zu verstehen. Grundsätzlich ist die Erfindung auch
in einem Fenster 1 ohne Flügelrahmen, also in einen
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feststehenden Rahmen, wie dem Blendrahmen 2 ein-
baubar. In Fig. 2 ist ein außenseitiges Dichtungsprofil 42
mit einem integrierten Leuchtmittel 43 im Schnitt darge-
stellt. Das außenseitige Dichtungsprofil 42 weist einen
C-förmigen Grundquerschnitt auf. Die beiden Flansch-
bereiche des C-förmigen Querschnitts sind als Dichtlip-
pen 49, 50 ausgebildet. Die Dichtlippen 49, 50 schmie-
gen sich im montierten Zustand des außenseitigen Dich-
tungsprofils 42 und des Flächenelementes 18 (nicht dar-
gestellt) an das Flächenelement 18 und dichten so den
Glasfalz 17 gegen die Umgebung ab. Das außenseitige
Dichtungsprofil 42 weist darüber hinaus einen T-förmi-
gen Haltefuß 51 auf, der im montierten Zustand des au-
ßenseitigen Dichtungsprofils 42 in eine Nut 41 in der Au-
ßenschale 24 des Flügelrahmenprofils 5 (nicht darge-
stellt) mit korrespondierender Geometrie greift. Um die
Montage des außenseitigen Dichtungsprofils 42 in die
Nut 41 zu erleichtern, weist der T-förmige Haltefuß 51
einen Hohlraum 52 auf, der eine zur Montage erforder-
liche Verformung des T-förmigen Haltfußes 51 ermög-
licht. Das außenseitige Dichtungsprofil 42 stützt sich im
montierten Zustand über seine Grundfläche 53 an der
Außenschale 24 des Flügelrahmenprofils 5 ab. Vor al-
lem, um die dauerhafte Dichtfunktion zu gewährleisten,
aber auch aus Montagegründen, ist das außenseitige
Dichtungsprofil 42 vorzugsweise aus einem elastischen,
besonders bevorzugt aus einem gummielastischen
Werkstoff durch Extrusion hergestellt.
[0042] Das Leuchtmittel 43 ist -wie oben bereits be-
schrieben- so im Stegbereich des C-förmigen Quer-
schnitts angeordnet, das sich in Hauptstrahlrichtung des
Leuchtmittels an einem als Isolierglasscheibe ausgeführ-
ten Flächenelement 18 eine Totalreflexion des Lichts er-
gibt. Vorzugsweise ist das Leuchtmittel 43 durch LEDs
realisiert. Grundsätzlich sind aber auch andere geeigne-
te Leuchtmittel 43 einsetzbar. Das Leuchtmittel 43 ist in
der erfindungsgemäßen Ausführung nach Fig. 2 durch
eine Klebstoffschicht 54 stoffschlüssig mit dem außen-
seitigen Dichtungsprofil 42 verbunden. Durch die ge-
wählte Anordnung des Leuchtmittels 43 im durch die bei-
den Dichtlippen 49,50 gebildeten Innenbereich 55 des
außenseitigen Dichtungsprofils 42 ist das Leuchtmittel
43 gegen Umwelteinflüsse aber auch gegen Beschädi-
gung geschützt und darüber hinaus von außen nicht
sichtbar.
[0043] In Fig. 3 ist eine weitere Ausführungsvariante
der Erfindung dargestellt. Das Leuchtmittel 43 ist bei die-
ser Ausführungsvariante in einer das Leuchtmittel 43
dreiseitig umschließende, T-förmigen Nut 56 formschlüs-
sig in den Innenbereich 55 des außenseitigen Dichtungs-
profils 42 eingesetzt.
[0044] In Fig. 4 ist eine weitere Ausführungsvariante
des erfindungsgemäßen außenseitigen Dichtungsprofils
42 mit integriertem Leuchtmittel 43 dargestellt. Bei dieser
Ausführungsvariante der Erfindung weist der Nutgrund
der T-förmigen Nut 56, die das Leuchtmittel 43 dreiseitig
umschließt, zwei elektrische Leiter 57, 58 zur Span-
nungsversorgung des Leuchtmittels 43 auf. Die Leiter

57, 58 können besonders vorteilhaft durch Koextrusion
bzw. Postkoextrusion eines elektrisch leitenden, gummi-
elastischen Kunststoffs wie z.B. kohlenstoffcompoun-
diertes EPDM mit dem Dichtungsprofilwerkstoff herge-
stellt werden.
[0045] In Fig. 5 ist eine weitere Ausführungsvariante
des erfindungsgemäßen außenseitigen Dichtungsprofils
42 mit integriertem Leuchtmittel 43 dargestellt. Bei dieser
Ausführungsvariante der Erfindung weist der Nutgrund
der T-förmigen Nut 56, die das Leuchtmittel 43 dreiseitig
umschließt, einen elektrischen Leiter 59 zur Spannungs-
versorgung des Leuchtmittels 43 auf. Der Leiter 59 kann
durch die Verkettung des Leuchtmittels 43 über das Flü-
gelrahmenprofil 5 bzw. über die Glashalteleiste 45 eine
entsprechende Drahtverbindung gebildet werden.
[0046] Ein weiterer Leiter kann dann ein elektrisch lei-
tender, gummi-elastischer Kunststoff, wie z.B. kohlen-
stoffcompoundiertes EPDM des Dichtungsprofilwerk-
stoffes sein, der die Spannungsversorgung des Leucht-
mittels 43 über das Flügelrahmenprofil 5 bzw. über die
Glashalteleiste 45 realisiert.
[0047] In Fig. 6 ist eine weitere Ausführungsvariante
des erfindungsgemäßen außenseitigen Dichtungsprofils
42 mit integriertem Leuchtmittel 43 dargestellt. Bei dieser
Ausführungsvariante der Erfindung ist der Innenbereich
55 des außenseitigen Dichtungsprofils 42 nach dem Ein-
setzen des Leuchtmittels 43 mit einem transparenten Gel
60 gefüllt, so dass das Leuchtmittel 43 vollständig vom
Gel 60 umschlossen ist. Durch Reaktion mit der umge-
benden Luft bildet das Gel 60 eine dünne Haut 61, die
bei der Montage des Flächenelementes 18 (nicht darge-
stellt) an das als Anlagedichtung konzipierte außensei-
tige Dichtungsprofil 42 zerstört wird. Das Gel 60 fließt
bzw. legt sich dadurch zwischen das Leuchtmittel 43 und
dem Flächenelement 18. Dadurch wird der Brechungs-
indexsprung zwischen Luft und z.B. dem Glas des Flä-
chenelementes 18 reduziert bzw. vermieden.
[0048] In Fig. 7 ist eine weitere Ausführungsvariante
des erfindungsgemäßen außenseitigen Dichtungsprofils
42 mit integriertem Leuchtmittel 43 dargestellt. Bei dieser
Ausführungsvariante der Erfindung ist der Innenbereich
55 des außenseitigen Dichtungsprofils 42 nach dem Ein-
setzen des Leuchtmittels 43 mit einem transparenten Gel
60 gefüllt, so dass das Leuchtmittel 43 vollständig vom
Gel 60 umschlossen ist, so dass im unmontierten Zu-
stand des außenseitigen Dichtungsprofils 42 ein dünner
Klebestreifen 62 das Gel 60 im Innenbereich 55 des au-
ßenseitigen Dichtungsprofils 42 festhält und so ein Gel-
reservoir gebildet wird. Der Klebestreifen 62 wird bei der
Montage des Flächenelementes 18 (nicht dargestellt) an
das als Anlagedichtung konzipierte außenseitige Dich-
tungsprofil 42 zerstört oder von Hand, z.B. durch abzie-
hen, entfernt. Dadurch fließt bzw. legt sich Gel 60 zwi-
schen das Leuchtmittel 43 und dem Flächenelement 18.
Dadurch wird der Brechungsindexsprung zwischen Luft
und z.B. dem Glas des Flächenelementes 18 reduziert
bzw. vermieden.
[0049] In Fig. 8 ist eine weitere Ausführungsvariante
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des erfindungsgemäßen raumseitigen Dichtungsprofils
46 mit integriertem Leuchtmittel 43 dargestellt. In der
Ausführungsvariante nach Fig. 8 ist das raumseitige
Dichtungsprofil 46 mit integriertem Leuchtmittel 43 als
Steckdichtungsprofil ausgeführt.
[0050] Das raumseitige Dichtungsprofil 46 weist einen
C-förmigen Grundquerschnitt auf. Die beiden Flansch-
bereiche des C-förmigen Querschnitts sind als Dichtlip-
pen 63, 64 ausgebildet. Die Dichtlippen 63, 64 schmie-
gen sich im montierten Zustand des raumseitigen Dich-
tungsprofils 46 und des Flächenelementes 18 (nicht dar-
gestellt) an das Flächenelement 18 und dichten so den
Glasfalz 17 (nicht dargestellt) gegen den Raum eines
Gebäudes ab. Das raumseitige Dichtungsprofil 46 weist
weiterhin eine Nut 47 auf, die im montierten Zustand des
raumseitigen Dichtungsprofils 46 einen Steg 48 (nicht
dargestellt) der Innenschale 23 des Flügelrahmenprofils
5 umschließt. Die Montage des raumseitigen Dichtungs-
profils 46 erfolgt durch Einstecken des raumseitigen
Dichtungsprofils 46 in den Spalt zwischen Glashalteleis-
te 45 (nicht dargestellt) und Flächenelement 18. Das
raumseitige Dichtungsprofil 46 stützt sich im montierten
Zustand über seine Grundfläche 65 an der Glashalteleis-
te 18 ab. Vor allem, um die dauerhafte Dichtfunktion zu
gewährleisten, aber auch aus Montagegründen, ist das
raumseitige Dichtungsprofil 46 vorzugsweise aus einem
elastischen, besonders bevorzugt aus einem gummi-
elastischen Werkstoff durch Extrusion hergestellt.
[0051] Das raumseitige Dichtungsprofil 46 weist im
Stegbereich des C-förmigen Grundquerschnitts einen In-
nenbereich 66 auf, der mit einem ebenfalls C-förmigen
geschäumten Dichtungsbereich 67 zur besseren Wär-
medämmung gefüllt ist. Das Leuchtmittel 43 ist im ge-
schäumten Dichtungsbereich 67 so angeordnet, das sich
in Hauptstrahlrichtung des Leuchtmittels 43 an einem als
Isolierglasscheibe ausgeführten Flächenelement 18 ei-
ne Totalreflexion des Lichts ergibt. Durch die gewählte
Anordnung des Leuchtmittels 43 im durch die beiden
Dichtlippen 63, 64 gebildeten Innenbereich 66 bzw. im
geschäumten Dichtungsbereich 67 des raumseitigen
Dichtungsprofils 46 ist das Leuchtmittel 43 gegen Um-
welteinflüsse aber auch gegen Beschädigung geschützt
und darüber hinaus von außen nicht sichtbar. Der C-för-
mige geschäumte Dichtungsbereich 67 kann in einem
Fertigungsschritt durch Koextrusion mit dem C-förmigen
Grundquerschnitt des raumseitigen Dichtungsprofils 46
hergestellt werden.
[0052] Erfindungsgemäß kann das raumseitige Dich-
tungsprofil 46 in der Ausführungsvariante nach Fig. 8
auch mit einem transparentem Gel 60 versehen sein
(nicht dargestellt), dass das Leuchtmittel 43 umgibt.
Durch das Gel 60 wird der Brechungsindexsprung zwi-
schen Luft und z.B. dem Glas des Flächenelementes 18
reduziert bzw. vermieden.
[0053] Ebenso kann das Dichtungsprofil 42, 46 beson-
ders vorteilhaft durch Koextrusion oder Postkoextrusion
eines elektrisch leitenden, gummi-elastischen Kunst-
stoffs wie z.B. kohlenstoffcompoundiertes EPDM herge-

stellt werden.
[0054] In Fig. 9 ist eine weitere Ausführungsvariante
des erfindungsgemäßen außenseitigen Dichtungsprofils
42 mit integriertem Leuchtmittel 43 dargestellt. Das au-
ßenseitige Dichtungsprofil 42 weist dabei einen insge-
samt C-förmigen Grundquerschnitt auf. Das außenseiti-
ge Dichtungsprofil 42 wird dabei von einem L-förmigen
Teil aus einem gummi-elastischen Werkstoff gebildet,
der eine obere Dichtlippe 49 ausprägt. Im Innenbereich
des L-förmigen Querschnitt ist konturkongruent ein C-
förmiger Dichtungsbereich aus einem offenporigen,
schaumartigen elastischen Werkstoff 68 angeordnet, der
in seinem unteren Bereich die äußere Begrenzung des
außenseitigen Dichtungsprofils 42 bildet und eine untere
Dichtlippe 50 ausprägt. Beide Teile des außenseitigen
Dichtungsprofils 42 können beispielsweise durch Koex-
trusion in einem Prozessschritt hergestellt werden.
[0055] Das Leuchtmittel 43 ist im oberen Abschnitt des
C-förmigen Dichtungsbereich aus offenporigen, schau-
martigen elastischen Werkstoff 68 des außenseitigen
Dichtungsprofils 42 in einer Nut 69 aufgenommen und
durch eine Klebstoffschicht 54 gehalten.
[0056] Das Licht des Leuchtmittels 43 trifft in Haupt-
strahlungsrichtung auf eine im unteren Abschnitt des C-
förmigen Dichtungsbereich aus offenporigen, schaumar-
tigen elastischen Werkstoff 68 des außenseitigen Dich-
tungsprofils 42 angeordneten Reflexionsfläche 70, die
das Licht auf das Flächenelement 18 reflektiert. Die Re-
flexionsfläche 70 kann beispielsweise durch Metallbe-
dampfen des für die Reflexionsfläche 53 vorgesehenen
unteren Abschnitts des Dichtungsbereichs aus offenpo-
rigen, schaumartigen elastischen Werkstoff 68 des au-
ßenseitigen Dichtungsprofils 42 hergestellt werden. An-
dere Herstellverfahren, wie z.B. das stoffschlüssige Fü-
gen von vorgefertigten Reflexionsflächen 70 sind ebenso
möglich.
[0057] Die Reflexionsfläche 70 kann auch bis zum
Leuchtmittel 43 auf der dem Innenbereiches 66 zuge-
wandten Seite des geschäumten Dichtungsbereichs 68
weitergeführt sein und so auch eine zusätzliche Funktion
als elektrischer Leiter übernehmen.
[0058] Der C-förmige Innenbereich 66 des Dichtungs-
bereichs aus offenporigen, schaumartigen elastischen
Werkstoff 67 ist erfindungsgemäß mit Gel 60 gefüllt, dass
das Leuchtmittel 43 und die Reflexionsfläche 70 umgibt.
Durch das Gel 60 wird der Brechungsindexsprung zwi-
schen Luft und z.B. dem Glas des Flächenelementes 18
reduziert bzw. vermieden.
[0059] Die Reflexionsfläche 70 kann dabei unter-
schiedliche geometrische Formen aufweisen. Insbeson-
dere sind konkave bzw. konvexe Reflexionsflächen 70
möglich. Darüber hinaus kann die Reflexionsfläche 70
auch Prismen oder Linsen aufweisen. Eine zweifachab-
gewinkelte Reflexionsfläche 70, deren Grundgeometrie
an einen Parabolspiegel erinnert, ist ebenfalls möglich.
Insgesamt kann durch die Reflexionsfläche 70 ein be-
sonders steiler Einstrahlwinkel erzielt werden.
[0060] In Fig. 10 ist eine weitere Ausführungsvariante
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des erfindungsgemäßen außenseitigen Dichtungsprofils
42 mit integriertem Leuchtmittel 43 dargestellt. Das
Leuchtmittel 43 ist bei dieser Ausführungsvariante in ei-
ner das Leuchtmittel 43 dreiseitig umschließende, T-för-
mige Nut 56 formschlüssig in den im montierten Zustand
sichtbaren Bereich das außenseitige Dichtungsprofils 42
eingesetzt. Das Leuchtmittel 43 ist so im außenseitigen
Dichtungsprofil 42 angeordnet, das sich in Hauptstrahl-
richtung des Leuchtmittels an einem hier als Isolierglas-
scheibe ausgeführten Flächenelement 18 (nicht darge-
stellt) eine Totalreflexion des Lichts ergibt.
[0061] In Fig. 11 ist eine weitere Ausführungsvariante
des erfindungsgemäßen außenseitigen Dichtungsprofils
42 mit integriertem Leuchtmittel 43 dargestellt. Das
Leuchtmittel 43 ist bei dieser Ausführungsvariante in ei-
ner das Leuchtmittel 43 dreiseitig umschließende, T-för-
mige Nut 56 formschlüssig in den im montierten Zustand
sichtbaren Bereich das Dichtungsprofils 42 eingesetzt.
Das Leuchtmittel 43 ist so im außenseitigen Dichtungs-
profil 42 angeordnet, das sich eine Hauptstrahlrichtung
des Leuchtmittels 43 parallel zur Oberfläche des Flä-
chenelementes 21 (nicht dargestellt) ergibt.
[0062] Bevorzugt kommen als Flächenelemente 18
Isolierglasscheiben zum Einsatz, die mit reflektierenden
Nanopartikeln bzw. Streupartikeln versehen sind. Hier-
durch werden die Leuchteffekte verbessert bzw. gezielt
verortet.

Bezugszeichenliste

[0063]

1 Fenster

2 Blendrahmen

3 Flügelrahmen

4 Blendrahmenprofil

5 Flügelrahmenprofil

6 Innenschale

7 Außenschale

8 Hohlraum

9 Hohlraum

10 Strebe

11 Isolierleiste

12 Isolierleiste

13 Nut

14 Nut

15 Nut

16 Nut

17 Glasfalz

18 Flächenelement

19 Dichtung

20 Hohlraum

21 Wärmedämmschaumprofil

22 Schnappverbindung

23 Innenschale

24 Außenschale

25 Hohlraum

26 Hohlraum

27 Strebe

28 Isolierleiste

29 Isolierleiste

30 Nut

31 Nut

32 Nut

33 Nut

34 Dichtungsanschlag

35 Hohlraum

36 Wärmedämmschaumprofil

37 Falzraum

38 Nut

39 Dichtung

40 Spalt

41 Nut

42 Außenseitiges Dichtungsprofil
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43 Leuchtmittel

44 Nut

45 Glashalteleiste

46 Raumseitiges Dichtungsprofil

47 Nut

48 Steg

49 Dichtlippe

50 Dichtlippe

51 Haltefuß

52 Hohlraum

53 Grundfläche

54 Klebstoffschicht

55 Innenbereich

56 Nut

57 Leiter

58 Leiter

59 Leiter

60 Gel

61 Haut

62 Klebestreifen

63 Dichtlippe

64 Dichtlippe

65 Grundfläche

66 Innenbereich

67 Geschäumter Dichtungsbereich

68 Geschäumter Dichtungsbereich

69 Nut

70 Reflexionsfläche

Patentansprüche

1. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement mit einem
Rahmen (2, 3) aus Profilen (4, 5), die ein Flächene-
lement (18) aufnehmen, wobei am Flächenelement
(18), vorzugsweise zwischen dem Flächenelement
und dem Rahmen, wenigstens eines oder mehrere
Dichtungsprofile (42, 46) angeordnet sind, dadurch
gekennzeichnet, dass das wenigstens eine Dich-
tungsprofil (42, 46) zumindest eines oder mehrere
Leuchtmittel (43) aufweist.

2. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das we-
nigstens eine Dichtungsprofil (42, 46) zum abgedich-
teten Halten des Flächenelementes, insbesondere
einer Isolierglasscheibe oder dgl., am Rahmen aus-
gebildet und angeordnet ist und dass der Rahmen
vorzugsweise eine Innschale und eine Außenschale
aufweist, zwischen denen das Flächenelement und
eines oder mehrere der Dichtungsprofil(e) gehalten
ist/sind.

3. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
das wenigstens eine oder die Leuchtmittel (43) sich
in einem nach der Montage des Dichtungsprofils (42,
46) nicht sichtbaren Bereich des Dichtungsprofils
(42, 46) befindet/befinden oder dass das oder die
Leuchtmittel (43) sich in einem nach der Montage
des Dichtungsprofils (42, 46) sichtbaren Bereich des
Dichtungsprofils (42, 46) befindet/befinden.

4. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach An-
spruch 1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass
die Hauptstrahlrichtung des Lichts des wenigstens
einen Leuchtmittels (43) parallel zur Außenfläche
des Flächenelementes (18) verläuft.

5. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dichtungsprofil (42, 46) ein
Dichtungsprofil (42) einer Anlagedichtung ist
und/oder das Dichtungsprofil (42, 46) ein Dichtungs-
profil (46) einer Steckdichtung ist und/oder dass das
wenigstens eine oder die mehreren Leuchtmittel (43)
am oder im Dichtungsprofil (42, 46) auf der Raum-
seite des Fensters (1) angebracht ist.

6. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das wenigstens eine oder die meh-
reren Leuchtmittel (43) im Dichtungsprofil (42, 46)
auf der Außenseite, bezogen auf den in ein Gebäude
eingebauten Zustand des Fensters (1) angebracht
ist.

7. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
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der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest eines der Leuchtmittel
(43) oder mehrere der Leuchtmittel jeweils eine LED
ist, vorzugsweise eine Leuchtmittel (43) eine SMD-
LED und besonders vorzugsweise eine RGB-SMD-
LED und/oder dass die LED eine Größe von höchs-
tens 6 x 6 mm, vorzugsweise 5 x 5 mm, bevorzugt
4 x 4 mm und besonders bevorzugt 3 x 3,5 mm auf-
weist.

8. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass umlaufend am Rahmen (2, 3) eine
Mehrzahl der Leuchtmittel (43) mit einem Abstand
zueinander angeordnet sind, wobei der der Abstand
der Leuchtmittel (43) zueinander konstant oder va-
riabel ist.

9. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Leuchtmittel (43) im Dichtungs-
profil (42, 46) so angeordnet ist, dass sich in Haupt-
strahlrichtung des Leuchtmittels (43) an einem als
Isolierglasscheibe ausgeführten Flächenelement
(18) eine Totalreflexion des Lichts ergibt.

10. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Leuchtmittel (43) mit dem Dich-
tungsprofil (42, 46) stoffschlüssig verbunden ist, ins-
besondere durch eine Klebstoffschicht (54) stoff-
schlüssig verbunden ist.

11. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Leuchtmittel (43) mit dem Dich-
tungsprofil (42, 46) formschlüssig verbunden ist, ins-
besondere durch eine das Leuchtmittel (43) dreisei-
tig umschließende Nut (56).

12. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Spannungsversorgung des
Leuchtmittels (43) über einen Leiter (59) sowie über
einen Leiterpfad erfolgt, zu dem das abschnittsweise
leitend ausgebildete Dichtungsprofil (42, 46) und
vorzugsweise das Rahmenprofil (4, 5) gehört
und/oder dass die Spannungsversorgung des
Leuchtmittels (43) über zwei mit dem Dichtungsprofil
(42, 46) koextrudierte oder postkoextrudierte Leiter
(57, 58) erfolgt.

13. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Leuchtmittel (43) vollständig mit
einem Gel (60) umschlossen ist, insbesondere der-
art, dass das Gel (60) im unmontierten Zustand des
Dichtungsprofils (42, 46) eine Haut (61) bildet, die

das Gel (60) in einem Innenbereich (55) des Dich-
tungsprofils (42, 46) festhält und so ein Gelreservoir
gebildet wird.

14. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gel (60) im unmontierten Zu-
stand des Dichtungsprofils (42, 46) in einem Innen-
bereich (57) des Dichtungsprofils (42, 46) von einem
Klebestreifen (62) umschlossen ist, der das Gel (60)
im Innenbereich (57) des Dichtungsprofils (42, 46)
festhält und so ein Gelreservoir gebildet wird, wobei
vorzugsweise der Klebestreifen (62) von Hand vom
Gelreservoir abziehbar ist.

15. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gelreservoir bei Montage des
Flächenelementes (18) an das außenseitige Dich-
tungsprofil (42) bzw. Montage des raumseitigen
Dichtungsprofils (46) in den Spalt zwischen Flächen-
element (18) und Glashalteleiste (45) zerstört wird
und das Gel (60) sich dadurch zwischen das Leucht-
mittel (43) und dem Flächenelement (18) legt und
dadurch der Brechungsindexsprung zwischen Luft
und z.B. dem Glas des Flächenelementes (18) re-
duziert bzw. vermieden wird.

16. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Dichtungsprofil (42, 46) eine Re-
flexionsfläche (70) aufweist und/oder dass das
Leuchtmittel (43) so in das Dichtungsprofil (42, 46)
eingesetzt ist, dass das Licht des Leuchtmittels (43)
in Hauptstrahlungsrichtung auf eine im unteren Ab-
schnitt eines C-förmigen Innenbereichs (66) des
Dichtungsprofils (42, 46) angeordneten Reflexions-
fläche (70) trifft, die das Licht auf das Flächenele-
ment (18) reflektiert.

17. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens eine Reflexionsflä-
che (70) durch Metallbedampfen des Dichtungspro-
fils (42, 46) hergestellt ist oder dass die Reflexions-
fläche (70) durch stoffschlüssiges Verbinden einer
vorgefertigten Reflexionsfläche (70) mit dem Dich-
tungsprofil (42, 46) hergestellt ist.

18. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die wenigstens eine Reflexionsflä-
che (70) eine konkave Geometrie aufweist und/oder
dass die Reflexionsfläche (70) eine konvexe Geo-
metrie aufweist und/oder dass die Reflexionsfläche
(70) Prismen aufweist und/oder dass die Reflexions-
fläche (70) Linsen aufweist und/oder dass die Refle-
xionsfläche (70) eine zweifach abgewinkelte Geo-
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metrie aufweist.

19. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Reflexionsfläche (70) elektrisch
leitend ist, bzw. als Leiter zur Spannungsversorgung
des Leuchtmittels (43) dient.

20. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Flächenelement (18) eine Iso-
lierglasscheibe ist, die mit reflektierenden Nanopar-
tikeln bzw. Streupartikeln versehen ist.

21. Fenster (1), Tür oder Fassadenelement nach einem
der vorgenannten Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das oder die Leuchtmittel nicht als
Bestandteil des Flächenelementes, insbesondere
eines Elementes einer Isolierglasscheibe angeord-
net oder ausgebildet ist/sind.

22. Dichtungsprofil (42, 46) für ein Fenster (1), eine Tür
oder ein Fassadenelement, dadurch gekennzeich-
net, dass das Dichtungsprofil (42, 46) zumindest ei-
nes oder mehrere Leuchtmittel (43) aufweist.
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